
Verdachte oer Spionage schuldig 
Nachte, indem er von der Festung ver- 

schiedene Zeichnnngen entwarf. 
Landa u. Die Gattin dei- Majors 

Mtlelh vom 18. Jnfantcrie-S)iegiment 
kam beim Haarhrennen der Spiritus- 

mmne zu nahe. Ihre Kleider fingen 
net und sie selbst erlitt so schwere 
andwunden, daß sie denselben er- 

legen ist. 
Pirni a sens. Eine Ueberraschung 

wurde in diesen Tagen einer hiesigen 
größeren Sehnhiabril insofern in Theil, 
als sie durch die Post 249 Mark als 

Panptsnmine nnd Uns Mart als vZin- 
en von einein vor ungefähr 25 Jahren 

nach Amerika ausgenmnderten sriiheren 
Kunden erhielt. Der Adiender, welcher 

enwilrtig in guten Verhältnissen 
ebt, hat es fiir seine Pflicht gehalten, 

Forderungen aus srnherer Zeit in ent- 
sprechender Weise zu begleichem 

Büettemlietg. 
Stuttgart Hier erregt der Kon- 

kvts des bekannten Vangesrhiiites von 

Ulmer u. Geißler arosves Aufsehen; 
die Passiva sollen sehr bedeutend sein 
Und besonders Holilieieranten start in 
Mitleidenschait gezogen werden. Die 
Firma hat unter Anderem den neuen 

oßen Lotornotivfehunpen, sowie die 
TenbahndeamtemWounhanser aus der 

Prag erstellt. 
Ellroangen. Auf dem Rathhaus 

in Kerkingen wurden liirzlieh Werth- 
iere im Betrage von 2«,900 Mart 

etohlen. Der Dieb wurde nunmehr 
in der Person des Bermaltnngskandida- 
ten Fritz non Bopfingen ermittelt, und 
die Papier-e erlangte man unversehrt 
zurück. 

Heilbronw Bei einem jiingst in 
der Nacht erfolgten Eifenhnhnzufains 

«menftoß zwilchen LI. inslierg und 
Eschenau erloschen ini Angenblick des 
Zusammenstoßee sämmtliche Lichter in 
den Wagenabtheilnngen des Personen- 
zngee. Unter den Passagiere-i entstand 
eine Vanil, doch wurde Niemand ernst- 
lich verletzt. 

Ludwigsburg. Hier hat ein 
Ulanen-Unteiosfizier, weil er eine 
Arreststrase erhalten hatte, sich die 

anöadern geöfsnet. 
k».- 
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Bubenstück wurde vor der liieiigen 
Weintelter verübt. Einem Weingart- 
ner, der gute Ernte gemacht hatte, 
wars offenbar ein häßlicher Neider über 
Nacht zwei Diiten mit linpfervitriol in 
seine Weinbutte. In Folge dessen 
sind lz Eimer völlig verdorben. 

Reut i i ngen. Im nahen Begin- 
gen brannte letzthin eine Schenne nie- 
der. Auf dem Brandplabe wurde die 
vercohlte Leiche eines Mannes gefun- 
den, dabei ein Hemdseben, gezeichnet 
mit kl. M. R. Ter Leichnam soll eine 
deutliche Strangulationerinne gezeigt 
haben. Jn Betzingen selbst wird Nie-— 
mand vermißt. Ein schwarzer Pudel 
umkreiste die brennende Scheuer und ist 
seitdem herrenlos; am Haleband des- 
selben will man die gleichen Buch- 
staben gefunden haben, tvie an dem 
Heini-setzen 

Baden. 
Karlsruhe Der Landesgesnnd- 

heitsrath sprach sich sur die Verlange- 
rnng der medizinischen Studienzeit auf 
zehn Semester aus, wobei aber der 
halbjährige Militardienst nicht ange- 
rechnet werden soll. Die akademische 
Prüfung solt fortan mehr praktisch sein 
und Anatomie und Physiologie aus- 
schließlich in der Vorprufung zur Be- 
handlung gelangen. 

D o s s e n b a ch. Hirschenwirth 
Meier gerieth, als er neuen Wein 
heimfnhr, beim Bremsen seines Ge- 
stihrtes unter dasselbe nnd ein Rad 
ging ihm iiber die rechte Wade. Meier 
hatte noch so viel Kraft, das Pferd 
loszumachen Tiefes lief nach Hause 
nnd veranlaßte dadurch die Haue-insof- 

Knach dem Suchen des neben seinem 
gen liegenden Verletzte-n 

Frei bu rg. Erzbischof Roos hat zu 
seinen Lebzeiten zu seinem Universal- 
erben die Bernhard- und die Erzbischof 

entrann-Stiftung eingesetzt, deren; 
ene allgemeinen kirchlichen ZweckenJ die andere der Unterstützung von Kna« 
benseminarien dienen soll. Für seinel 
Wjiihrige Schwester hat Roos einei 
Leibrente, siir bediiritige Berwandte’ 
bescheidene Legate ausgeworfen 

Mannheim. Seit dein l. Otto- 
ber ist ein Einjährig-Freiwilliger beii 
einer Kapelle des 2. badischen Einna- 
diersRegiments eingetreten. Derselbe 
ist Musiker von Beruf nnd war bisher 
Mitglied des bsorchesters in Wies- 
baden. m intritt in die Militiirs 
fapelle i t die Genehmigung des Kai- 
sers eingeholt worden. Der Einiährigs 
Freimlli trägt natürlich die Ell-zei- 
chen der siter (Schivalbennester). 

Uschzscthtingew 
Sirq ß bu t g. Ein inwofanteg 

militiirisches Begräbniß wurde dem 
millingst hier verstorbenen fmnzosiichen 
Oberst Heim-, dem Titettm der Ami- 
lekieichule in Nim, zu Theil. Die 
Generalitiit und 200 deutsche Offi,iere 
folgten dem Sorge. Ein Batailion 
Number sischer Jufanterie stellte 
den Ehren- ondutt Im Ganzen nah- 
men M, 000 Menschen an dem Begräb- 
nisse T it. 

Mit hausen· Jm hiesigenStadtss 
; et made kürzlich eine Vorstellung 

Zeu, bei der deu wißbegierigea Zu- 
die Pausen zy langchorkamem 

lb ihre Ungeduld durch 
Ausdruck Sofokt 
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ieintretr. Bisher wiisite ineiinitr von 

sGoethh daß er in ähnlichen Fällen so 
! verfuhr und zitin Beispiel den Jenenser 
Studenten im Thedter drohte, er werde 
sie durch die wachbalienden Huiaren ab- 
zslihren -lassen, wenn sie nicht xiihig 
wären. 

— 

CeflerreiQ 
Wien. Der oberste Gerichts-s nnd 

.Aassationshos hat kiirzlich die gegen 
Idas Todesiirtheil des Raubmörders 
iKogler eingebrachte Nichtigteitsbe- 
Eschwerde verworfen.—-In den hiesigen 
Gesellschaftskreisen wird die Nachricht 
viel besprochen, daß die reiche verwitt- 

swete Gräiin Oktavian Kitistn einen 
Ebisherigen siellner eines bekannten 

fWiener lliiterhaititngs- Etablissements 
nächstens heirathen soll. —J:er 401tihi 

Irige Omnivustuischek Vickixakty siet 
kürzlich in trunteiiein Zustande von sei- 
nem Wagen nnd wurde überfahren. Er 
erlitt eine Loslösiing der sioixfhant an 
der rechten Kopfhiilste sammt dein 
Ohre, eine das linke Ohr sast ganz ab- 
trennende Rißauetschwnnde, Wunden 
itn Gesicht und eine Zerleiiinmernng 
des linken Unteischenkels. Lierzte der 
Rettungsgesellschast verbanden ihn und 
brachten ihn in s Wiedener Kranken-H 
haus. 

Beizen. Der Ortschaft Hösen im 
PasseiersThal droht eine furchtbare 
Katastrophe. Das oberhalb des Ort es 

anfragende Bergmassiv zeigt nämlich 
riesige Sprünge iirid Filttjte Tiej 
Mnhre hat bereits großen Schadeni 
angerichtet. Eine luojiihtige Prophe- 
eiiing sagt, der Berg werde in’s Rut- icheii kommen und die Ansiedlung ver- 

knichten Es herrscht Panit, die Bewoh- 
ner räumen die Wohnungen. 

Gras. Bei Werndors ist das Pul- 
yermischwert des hiesigen Pult-erschri- 

« kanten Hosinann in die Luft geflogen. 
« 

n dein Gebäude, welches gänzlich vom 
rdboden verschwand, sollen sich vier 

iMetereetitiier Pulver befunden haben. 
iVertingliickt ist Niemand Der im 
HMisehtverke beschäftigte Arbeiter ver- 

ließ dasselbe kurz vor der Explosion, 
uin sein Abendbtod einzunehmen 
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Lehrer I. Forell an der hiesigen Schule 
feierte bei vollster geistiger und lot-per- 

.licher Frische dieser Tage seinen 80. 
Geburtstag Der greife Bildt-goes, wel- 
cher im vorigen Jahre die seltene Feier 
der goldenen Hochzeit beging, iibt noch 
seinen Beruf mit vollem Eifer ans. 

J n n s b r n ek. Jtn letzten Jahre 
wurden nicht weniger als 1600 Kopfe 
von getödteten Schlangen dent Landes- 
ansschnsse eingesendet, wovon aller- 
dings ein grosser Theil von nicht- 
gistigen Reptilien herriihrte. Bekannt- 
lich werden fiir Vernichtung von Gift- 
schlengen Prämien gegeben. Tirol hat 
neun verschiedene Arten von Schlangen, 
bon denen drei, die Sandviper, bie 
Kupfer- nnd die Kreuzotter giftig sind, 

Miirzzns chlag. Zwischen hier 
nnd Neubcrg ereignete sich ein merk- 
würdiger EisenbahnunfalL Ein Wagen 
mit Hen, der zu hoch nnd breit geladen 
war, blieb auf der über die März süh- 
renden Gitterbriicke stecken, so daß der 
ganze Zug zurückfahren nnd der Wagen 
nmgelaben werden mußte. 

Pol-tote In der Nähe von hier 
bildete sieh ein Rutschterrain. Ganze 
Grundstücke mit Weinhecken nnd Obst- 
bijnmen geriethen into Rutschen nnd 
setzten sich auf den benachbarten Fel- 
dern fest· Eine Erdrutschnng brachte in 
Balini ant Fuße des Monte Armogna 
die Mauern zum Bersten Und risz einen 
300 Meter langen Erdspalt. 

T e m e o v a r. Aus einer Schnitzel- 
jagd wurde der Magnat v. Tantasetin 
von einem Jagdgenossen in den Kopf 

Eschossen und stürzte, von 16 englischen 
chrotkngeln getroffen, blutiiberströmt 

zusammen. Er wurde in bedenklichem 
Zustande hierher gebracht. 

HOwrih 
Bern. Um bei einer etwaigenAuss 

lösung der lateinische-n Miinzunions den 
Uebergang zur Gioidnocilsrnng zu erleich- 
tern, will der Bandes-roth im nächsten 
LIabretvnberunifür8,000,000 France 
Goldmünzen prägen lassen. Geiz-n- 
wiirtig beträgt die schivcizerische Gold- 
ausmiinzung bereits 35,000,000 
Frauen-Die Schulsynode nahm die 
Anträge der Kommission surSchassung 
einer Wittwen- und Waisenkasse an 
und bestellte rine Konnnission zur 
Fortführung der Verhandlungen mit 
bern CZtaate, betreffend die Lehrer- 
qltereklassen. 

Ziiki ch. ZU Zjirich ist der Litera- 
tur- und Ruttutbistoriter Johann Jakob 
shonegger gestorben. 

anern. Das Verkehrsbureau in 
Luzern verzeichnet vom l. bis 15. Okto- 
ber einen Fremdenbcsnch von 3574 
Personen. Total seit l. Mai 97,186 
Fremde, gegenüber 101,654 im Bor- 
jabr. Der Ausfall ist nicht sehr bedeu- 
tend, allein es korytnen noch andere 
schwnwkmnw ZUMWUU dqm d« 
rnilhelfen, der abgelaufenen SZaison 
die Note »unter Mittel« zu ertheilern 

Aargan Nationalmtb Ebnarb 
Marti ist in Baden, wo er Linberung 
seiner Leiden suchte, im Alten von 67 
Jahren gestorben Mit ihm verliert 
die steistnnige Partei des Kantone 
Betn einen ihrer bedeutendsten Führer-. 

Wut-n Dr. Bin-nier, ein Arzt 
der Heilanftqlt in Lensim wurde- von 
einen- Pensionär eines Gasthases, 
einen Polen, durch vier Revolverschiiise 
MMUU. « 

Dens. In Folge eines furchtbaren 
Cum-sei explqbirte in der Schweiz-Er 
UMUUMMJMWUIGM yesdum 
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Inland 

Die Schleusen bei den 
Kaskaden im Columbia - Flusse, 
unweit Dallas, Ore., wurden dieser 
Tage feierlich eröffnet. Der Eröffnung 
wohnten, außer zahlreichen anderen 
Besuchern, verschiedene Regierungs-, 
Manne-, County-« und Eifenbahnbes 
otnte bei. Die Schleusen find von der 
Regierung gebaut titorden Der Bau 
hat ungefähr drei Jahre gedauert und 
über 83,800,000 gekostet. 

An Codfischen witnmelt es 
gegenwärtig an der Küste von Coneh 
Island, und Jung nnd Alt liegt dem 
Fange des beliebten Flossenthiered ob, 
ohne fich den Kopf darnber zu zerbre- 
chen, woher der Segen kommt. Bisher 
sind diese Fische wenig an der Süd- 
liifte von Lang Island beobachtet wor- 
den. Der Fischer Frant Geratd hat in 
feinen Netzen eine und eine halbe Tonne 
der begehrten Fische gefangen, und es- 
gibt Kerle darunter, welche ihre 20 bis 
25 Pfund wiegen. 

Opfer eines Klappbettes 
wurde der Geschäftsreisende Mason in; 
Chicago. Er war an einein Morgen im 
Begriffe, das Bett zu verlassen, und 
setzte sich aus den Rand der Bettftelle. 
Plötzlich schnellte der-untere Theil der- J 
selben in die Höhe, und Mafon wurde 
rnit solcher Gewalt gegen den oberen 
Theil gepreßt, daß sein Rückgrat brach. 
Seine auf den Lärm herbeieilende Gat- 
tin befreite Mafon aus der entsetzlichen 
Lage, jedoch starb der Ungliickliche, trotz 
sofort herbeigerufener itrztlicher Hilfe, 
unter gräßlichen Schmerzen. 

Aus Verfehen getödtet 
wurde der Barbier Johnfon in Santa 
Rose-, Cal. Ein gewisser Forfyth 
wurde kurz nach Mitternacht durch ein 
Geräusch an seiner Hausthür geweckt 
und fah einen Mann, der dieselbe zu 
öffnen versuchte. Er schoß auf ihn, und 
der Mann fiel todtlich verwundet nie- 
der. Forfhth entdeckte zu feinem 
Schrecken, daß er seinen Nachbar sonn- 
son niedergefchosfen hatte. Derselbe 
war aus Verfehen auf feinem Heim- 
wege an das verkehrte Haus gerathen 
und hatte die Thüre mit feinem Schlüs- 
sel zu öffnen versucht. 
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H a ft gegangen ist Gustav Erickson 
« 

in Sionr Eith, Ja. Er wurde beschul- ? 

digt, sich vor einigen Jahren verhei-; 
rather, seine Frau später verlassen und E 
sich in Siour City von Neuem verhei- 

« 

rather zu haben, ohne von der Frau Nr- 
1 geschieden worden zu sein. Er be- 
kannte sich der Bigatnie schuldig nnd 
wurde dann zu neunmonatlicher Zucht- 
hauestrase verurtheilt. »Ich war nie- 
mals mit mehr als einer Frau verhei- 
rathet,« erllärte Erickson dem Sherisi. 
»aber meine Frau war entschlossen, 
mich in’s Gefängniß zu schicken, und 
ihr zu Gefallen thue ich irgend erwan 

Ihrer mehrtiigigen Ehe 
bereits überdrüssig war Re- 
bella Friedmann von Philadelphia. 
Sie lam mit Emanuel Rosen nach 
Camden, N. J» und lies; sich mit 
Rosen von einein Friedens-richtet in die 
bekannten Rosensesseln schmieden· Nach 
einigen Tagen erschien Nebellchen, 
diesmal mit Salt-man Gegenheirner; 
dem früheren Nivalen Emanuelg, aber- 
mals beim Friedenerichter und bat, daß 
der Friedens-leichter die Heirath unmit- 
liren und sie mit Gegenheitner trauert 
solle. Der Richter wusch der wettet- 
wendischen Schönen gehörig den Kaps, 
und als dann Nasen htnzulany gab es 
auch noch eine Priigelei. Rosen kam 
dabei schlimm weg, und Nebeklchen 
hüpfte mit Salomon vergnügt von 
dannen. 

Oarfuiz in ore seircye orrfugre 
sich liirzlich der Tiaion Fechter in 
Donegal Torvniliip, Pa. Er nalmi dort 
feinen Sitz ein, trug die gewöhnliche 
ernste Miene zur Schau und sang so 
laut, als ob die Kälte, die seine Zehen 
blau anlauien ließ, ilin nicht im Min- 
desten store. Als Fechten der sonst in 
hoher Achtung steht, nach beendigtem 
Gottesdicnste von dein Pfarrer und den 
anderen Tialonen unt die Ursache feines 
sonderbaren Gebalirens befragt wurde, 
erwiderte er, daß er mit Arnald Heiter 
eine Wette abgeschlossen habe, dahin- 

ehend, daß im Falle der Erniälilung 
eslinleys zum Bundcepraiieenten 

Fechten im Falle der Erwalilung 
Bryans Herter barfuß zur Kirche zu 
gehen hätten. Es wurde nun beschwi- 

xem gegen Fechter das Disziplinarver- 
ahken einfuleitem nicht weil er bar- 

fuß nach der Kirche sich begab, sondern 
weil er sich auf eine Wette eingelassen. 

Auf wunderbare Weise 
schrecklichem Tode entronnen ist 
der Flotift Schrader in Newton aus 
Lang Island. Er hatte schon seit eini- 
ger Zeit eine Sendung theurer Ge- 
wächse und Samereien ans Deutsch- 
land erwartet. Als nun an einem Tage 
eine große Kiste bei ihnt abgeliefert 
wurde, fchlug er sofort mit einein Beile 
das äußere Brett der Kifte ab. Letztere 
enthielt eine· zweite Kiste, die Schrader 
ebenfalls zertrümmerte. Nun bemerkte 
Schrader eine dritte, mit Zins bedeckte 
Kiste, die sein Beil ebenfalls schon ge- 
troffen. Zum Glück aber öffnete er 

diese Kiste mit den Händen. Sie ent- 
hielt do kleine Parteie, von denen jeden 
fünf Blechbtiitfsen umfaßte. Von jeder 
Blechbiichfe starrte Schrader das Wart 
»Ist-sichtl« entgegen. Die Büchsen 
enthielten, wie Schrei-et gis-seinem 
nächsten swen mm gewahrt«- 
Wit. » n glaubt, daß die Kiste 
füreinrn Wen dein-rnit- tvcr nnd 

Einmerkroiirdiaer Fall von 
zweitem Gesicht-· hat sich die- 

fek Tage in Anamic City, N. J» 
ereignet. Die greise, tanbftunune Frau 
Peter Gulick stürzte seines Abends 
aufgeregt in das Zimmer der im glei- 
chen Kaufe wohnenden Frau Peterfon, 
ergriff Papier und Bleiftift und 
schrieb: »I.Ileinem Manne ift etwas 
pasfirt.« Gulick befand iich auf dem 
Mimwege von den Neu England- 
Otaatem wo er Bilder vertaqu hatte, 
und war nach den zuletzt von ihm er- 

haltenen Nachrichten in guter Gesund- 
heit. Frau lbnlict wurde aber an jenem 
Abend immer aufgeregter, dann be- 
wußtlos, schließlich starb sie. Am 
nächsten Moran langte ein Telegrarnm 
an Frau Gulick an, das Frau Peterfon 
öffnete. Das Telegrannn lautete: 
Denker-Eh N. Y» November 7, »Wi. 
Frau Peter Gnlick, Seiner-es Poinh N. 
J. Ihr Gotte ward hier in der Nähe l 

gestern Abend auf dem Eisenbahnge-l 
leise getödtet. Williarn Jatneson.«l 
Gulicks lebten in fehr glücklicher Ehe. ? 
Sie haben vier Kinder, von denen eins 
in der Bundesrnarine dient. 

Eine Tarantel fiel neulich in. 
Chicago aus einem Bündel Bananeni 
und wurde von dem Greeer »J. B. 
Coffey gefangen. Derselbe hat schon 
alle möglichen Abenteuer gehabt. Vor 
K.«r;etn wurde er vom »ewigen« und 
»Rrir;en« heimgesucht, und diesmal 
ftattete eine langbeiniae Tarantel ihm 
einen Besuch ab. Die giftige Riesen- 
spinne war glücklicher Weise vor Kälte 
halb erstarrt und konnte mit Leichtig- 
keit gefangen genommen werden. Die 
junge iijajsirerin ergriff beim Anblick 
ded langbeinigen Ungeheuer-S sofort die 
Flucht und blieb auf der Straße, bis 
die Gefahr vorüber war. Coffeh hatte 
mehr sie-umge; er ging hin und wärmte 
ein großes Cllaegefäß und schob die 
Spinne hinein. Dann schranbte er 
einen mit Luftlöchern versehenen Deckel 
auf das Gefäß und das gefährliche Thier 
saß feft. Die Hitze in dem Gefäß 
machte die Spinne bald wieder leben- 
dig. Eis ift ein schönes Exemplar von 

außeraewöhnlicher Große. Die haari- 
gen Beine sind nahezu vier Zoll .lang. 

wertuger angeire Manard 
Hartiion in Little Falls-, N.3. George 
Maybrick nenniszte auf seinem Geflü- 
gelhase mehrere Hühner. Als er an 
einem Morgen am Fenster seines 
Hauses saß. bemerkte er, daß ein Lieb- 
lingd-Livoriio-.fsnbn den Napf hob, so- 
dann zenithtniirte schasz nnd verschwand-, 
unt nicht mehr zu erscheinen. Ein 
Gleiches geschah bald daraus mit einein 
zweiten Hahn- Manbrick stellte sich 
nun in die aisene Fliichenthiir und er- 
blickte Richard Harrisom der jenseits 
des Zaunee auf einein Baunistantm 
saß. Zu seiner Seite lagen die beiden 
Hiihner mit ningearehten Hälse-in In 
seiner Hand hielt Rithurdchen eine 
Fischerstange, an der eine Fischleine 
mit einein Angelhaken hing, der als 
Köder Mute trug. Mahbrick sah noch, 
wie Harrison Bin drittes Hahn über 
den Zaun svcdirte nnd abrnurlste, und 
war dann im Nu zur Stelle. Richard- 
chen kratzte ane, wurde aber dann auf 
Veranlassung Maybricks verhaftet. 

Abgebissenc Finger bildeten 
die Trophiien bei zwei Streitigkeiten 
in letzter Zeit. ZnEhicage gerieth der 
Leichenbestatter Hader wegen einer ge- 
ringfügigen Ursache mit dein Fuhrmann 
Busch in einen Wortwerhiel, der in 
eine Priigelei ausartete, während wel- 
cher Busch seinem Gegner den Daumen 
abbisz. Das abgebissene Glied spie er 
verächtlich aus, während sein verstüm- 
meltes Opfer in Ohnmacht fiel. Busch 
kniss nach der Heldenmut aus, wurde 
jedoch von Detektivs eingeholt nnd nach 
Nummern Sich-er gebracht. Der Zu- 
stand Hackers gibt übrigens zu keinerlei 
Besorgnisz Veranlassung-—an New 
Castle, Pa» machte der Hachosenarbeii 
ter Dann seiner Frau einen Raben-, 
weil bei seiner Heimkunft die Abend- 
mahlzeit noch nicht fertig war. Es 
heißt, dass Dann sein Gelt-ans thatlich 
angrisf. Thatsaehe ist, daß Frau Dann 
ihren lärrnenden Gatten auf den Fuß- 
boden nieder-zwang und ihm dann einen 
Finger abbiß. 

Auf der Suche nach einem 
Grundstein befindet man fis-h der- 
malcn in New York. Eine dortige 
Kirchengemeinde hat sich ein neues 
Gotteshaus zugelegt, während die alte 
Kirche allmälig niedergeriffen wird. 
Seitens des Geistlichen Tr. Hurnphren 
und vieler Filtrhenrnitglreder wurden 
nun angenehme Erwartungen hinsicht- 
lich des Grundsteinö der alten Kirche, 
die irn Jahre 1845 gebaut wurde, ges 
hegt. Man glaubte-, daß der Stein die 
üblichen Tokunrente nnd andere Dinge 
bergen werde. Es wurde aber kein 
Grundstein gefunden. Tr. Humphrey 
hat lieh nun an einen cnlifornifchen 
Geistlichen, welcher nor Jahren in der 
betreffenden New starker Kirche ge- 
predigt, gewandt, um eventuell Aus- 
kunft über den Verbleib oder den Ort 
des Grundsteins zu erlangen. 

Traurig endete ein Jagd- 
nnsflug, den eine Gesellschaft aus 
Broollnn, N. Y» nach Maine unter- 
nahm. Die Jager kehrten nach der 
Jagd anf einem Leiterwagen nach ihrem 
Lager zurück. Der enfährige Geschäfte- 
inhaber Hoop hielt auf der Fahrt fein 
Gewehrxunrllammerh der Arm ruhte 
auf der Mündan als die noch ge- 
ladene Waffe lasging nnd die Schrot- 
l Hoppc- ln den Arm fuhr. Man 
schaff e den Schwerverwnndeten nach 
dem Absteiyeqimtieh nnd der ruft-h 
wedeln-holte Arzt cmpntirte den Arn-. 
»Wenn- Hoop von dein Blum-einst- 
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skeptischer Ohms-sinnt 
« 

Ueber Ohrschnmez verdssentlicht 
Richard Karm- im »Globus« einen 
lesendwertlsen Artikel, dem wir das 
Folgende entnehmen- 

Die Massaie in Afrika rollen Mes- 
singdralst zu Scheiben von 10 Centis 
metern Durchmesser zusammen nnd 
tragen diese Scheiben als Ohrschmuct 
Die Rothhant der nordameriianischen 
Prärie sieht man noch heute mit drei 
oder Vier Ringen im oberen Ohrknor- 
pel, deren jeder noch ein Hisngewerk von 

Muschelm Steinen, Zähnen, Knochen 
nnd Federn trägt und die tusarnnten 
gegen zwei Pfund wiegen. Die Ahko 
Judochinesiens lieben sich in .kolos- 
salen Bleiringen, an denen zehn 
Quastensäden von Perlen hängen; siir 
die letzteren ist eine bestimmte Reihen- 
folge vorgeschrieben, so zwar, das; sechs 
gelbe und sechs rotlre Perlen beiderseits 
eingesaßt werden von se einer weißen, 
schwarzen, weißen. Unter den Karo- 
Leuten aus Sinnatra hatte man 62 
Dellars zu einem massiven Silber- 
schmnck, PadungsPadung, eingeschmol- 
gen, der, einmal angelegt, das ganze 
Leben nicht wieder aus dem Ohre 
herausskamz eine gerade Silberstange 
wurde nämlich durch das Obrlarls ge- 
zogen und nnn von beiden Enden lscr in 
die Form einer Doppelspirnle gerollt. 

Mit einem Stück zusammengerollten 
Flanells, einem Hosen- oder Hemden- 
knopse, Wellsiiden nnd Vindfädenschnüs 
renals Obrschntuck kann man sich den 
Weg zum Herzen der sprödesten India- 
nerschönlseit bahnen. Auf Neixseeland 
sal) Cool seine Eisenniigel nnd Messer 
umgebend in die Listen wandern. 
Die Daiaken drehen sich Troddeln von 
wtlsem Kamm, die Bagobos anfMin- 
danno schnitten ans Porzellantellcrn 
Scheiben beraus, um sie mittelst auf- 
gekitteter Knöpse im Ohr befestigen zu 
können, ans Sei-am liinten die großen 
Schelien tnetallener Olsrglockcn dem 
Fremden entgegen. 

chlk Ullkll Lock gcyl th In Vcn Xagckn 
asrikanischer und amerikanischer Expe- 
ditionen zu; Kerzenabschnitte, Prä- 
paratenglaier, Streichlzolz-Schachteln, 
Metallkapseln von Weins und Bier-« 
slaschen, Stonservenbiichsem Patronens 
hülsen, Alles verwertbet der aus Eitel- : 
seit ersinderrsche einheimische Träger! 
als Llusctiniuck. Mit alten Starabiners 
baten, mit Gladperlem die überall im H 
dunkeln Erdtlieil die höchste Zeusation i 

erregten und in der Siidsee durchweg 
den alten traditionellen Obrschmuet 
verdrängen, ist schon mancher Elepham 
teuzalm, manche ethnographische sturios 
sitat erworben worden· 

Wie aber diese manströsen Ohren- 
zierden aus das Llirliippchen wirken, 
kann man sich vorstellen; es wird nach 
unten gezertt, bis es mitunter auf die 
Schulter nerabiallt. Magellan sah in 
Südamerita sogar Ohren bit- zur Brust 
bangen, v. d. Decken bei den Massaie 
solche, die bequem bis zu den Mund- 
winteln gezogen oder til-er die List- 
muschcln zuriiesgeschlagen werden konn- 
ten. Elsannsio begegnete aus Ralik 
Leuten, die sie iiber den Flops zogen, 
und aus der Lsterinsel ließ uran sie 
über den Nacken baunteln oder band 
die beiden chläppchen hinter dem Kopf 
aneinander- 

Diese Ausdehnung dett Obrloched 
und die Verunstaltung des Obrläpps 
chens gilt nun aber nicht etwa als ein 
nothwendiged Uebel, das man seuftead 
in den Laus-nehmen maß, will imn 
anders mit seinem Schmuck einiger- 
maßen anständig austreten ; im Gegen-« 
theil: man sucht die erwähnten körper- 
lichen Desekte in der Jugend tiinstlich 
durch Einschieben immer dickerer Ge- 
genstande in die Durchbobrnug zu er- 

reichen. Erst hält sie ein Gradbalnr 
offen, dann zwängt man ein ganzes 
Bündel hinein; -iegeliormige Holz- 
pslbete, uhrsederartig eingerollte Palm- 
blattstreisen, Bamburenlinden Blei- 
rollen dienen andere-wo nun Ausweiten. 
Aus der Osteriusel nnd den Gilberts 
eilando spannt elastisnies oder gespalte- 
nes Zuckerrotsr die Oeffnung kreis- 
sörmig aud. So kommt es, daß Obr- 
larpen von der Größe eines Desserttel"- 
lere beschrieben werden, dafz ans den 
Plzilippinen die ersten Europaer den 
Arm durch das Qbrloch stecken konnten, 
daß es bei den Fidschiinsulanern zwei 
Fäuste faßt, und daß in Afrita und 
Australien ost«uichto weiter vom Ohr- 
litppchen übrig bleibt, als eine lange 
dünne, aus die Schulter schlass herunter- 
sallende Hantschlinge. 

III-tot ttsssssd hZ-I- m--kch---f«-- 
»nu- sugup »Ika xssestusutustusig 

anßerordentiich hoch: Alle Buddyabii- 
der und die alten Götterdoriiellungen 
der Japaner Zeigen lang ausgezogene 
Ohren. Unter den Wakamba, Maisais 
nnd verwandten Zininnsen Osiasrikaö 
trifft eine besonders hohe Strafe den, 
der im Streit oder sonstwie den Ring 
eines Anderen zerreißt. Jst dei den 

olniten ans den Marichallinseln die 
out des Ohriiippchens einer größeren 
eining nicht mein fähig, so vertrin- 

gein sie es durch Abtösen eines Strei- 
send der Wongenlsoui, und nur ein ge- 
iibies An e soll diesen Betrug nach der 
Wundhei ung noch entdecken können. 
Die Frauen der Anochoreteninseln 
durchbohren und dehnen das Odium-- 
chen, durchschneiden es, ziehen die bei- 
den Lappen die etwa sechs Centinieter 
Länge and und schieden ans jeden von 
ihnen eine Reine von Hoizringein 
Dann werden zwei dünne Holzsiäbchem 
ebenfalls niit Ringen versehen, zwischen 
die Enden der Onrioppen und die aus 
sie geschobenen Ringe geileinmi, nnd 
damit die beiden Lappen wieder vers 
einigt. Das Ganze macht den Eindruck, 
gis ob die Ohren noch heil wären und 
inn- riesig edennt die aus die 
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COLUMBIAN PRIZE WISHERS. 

CONOVER 
PIANOS 

CHICAGO 
COTTAGE 
ORGANS 

WERE GIVEN 

Highest Awards 
At the Wot Id’s Exposition 
for excellent manufacture, 
quality, uniformity and 
volume of tone, elasticity 
of touch, artistic cases, 
materials and workman 
ship of highest grade. 

CATALOGUES ON APPLICATION 

CHICAGO COTTAGE ORGAN 
CHICAGO. ILL. 

WISEST MANUFACTURERS OF 
PIANOS AND ORGANS IH THE W 


